
Abschied

Der Wind streift ihr Gesicht,

ihr blasses, zartes Gesicht. 

Sie rührt sich nicht,

ihre Augen geschlossen,

ihr Mund verschlossen, 

kümmert sie sich nicht

um ihr Lebensende.

Sie schweigt mich an, 

lässt ihre Abwesenheit für sie sprechen.

Tränen benetzen ihre Hand,

meine Tränen fallen herab.

Ich fühle sie, ihre letzten Worte.

Ich vermisse sie, ihre Stimme.

Sie wird nicht mehr zu mir sprechen,

wird nicht mehr lächeln,

nicht mehr weinen,

nicht mehr lieben,

nie mehr leben.

Für immer alleine sein, das ist nun

mein Schicksal, 

meine Qual.

Der Wind streift mein Gesicht.
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